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Termine

Kurz notiert
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Neustadt

Die Schließzeiten an den
Bahnübergängen sind zu lang

Wir sind für Sie da:

Die Proben
beginnen

Warnschilder vor den Schulen

Mittwoch in Neustadt

9.30: Seniorengymnastik im
Kirchengemeindehaus Schil-
lerstraße.
13.30 bis 16 Uhr: Erziehungs-
und Familienberatung des Dia-
konischen Werks im Familien-
zentrum (Schützenplatz 1),
Sprechstunde nach Vereinba-
rung.
14 bis 16 Uhr: Öffnungszeit der
Informationsstelle über die
Teilung Deutschlands im Ge-
bäude Austraße 99.
14.15 Uhr: Seniorengymnastik
im Kirchengemeindehaus
Fürth am Berg.
16 bis 17 Uhr: Erziehungs- und
Familienberatung des Diakoni-
schen Werks im Familienzent-
rum (Schützenplatz 1), offene
Sprechstunde.
17.30 Uhr: Kostenloses Orien-
tierungslauf-Training bei der
Orientierungslauf-Abteilung
des TV Coburg-Neuses, auch
für Anfänger, Treffpunkt am
Sportplatz in Ketschenbach.
19 Uhr: VHS-Kursbeginn Qi
Gong, Alte Hausserfabrik.

Heute: Kurs zur
Schwimmvorbereitung
Neustadt — Am heutigen Mitt-
woch, von 18 bis 19 Uhr, im Fa-
milienbad, findet der
Schwimmvorbereitungskurs
für Kinder von vier bis sechs
Jahren statt. Die Teilnahme ist
nur mit Begleitperson möglich,
Plätze sind noch frei. ct

Busausflug in den
Nationalpark Hainisch
Neustadt — Der Gesellige Nach-
mittag (Schulstraße) fährt am
morgigen Donnerstag, um 9
Uhr, in den Nationalpark Hai-
nisch. Dort besteht die Mög-
lichkeit, auf einem Baumkro-
nenpfad über den Wipfeln zu
spazieren. Außerdem erfahren
die Teilnehmer Wissenswertes
über den Wald. Einstiegsmög-
lichkeiten für die Bustour gibt
es an folgenden Stellen: Firma
Thoenissen, Mühlenbrücke,
Arnoldplatz, ehemalige Post,
Apotheke am Moos, Freizeit-
zentrum. Gegen 19 Uhr wird
die Reisegruppe zurück sein. ct

Wandern in der
Gießübler Schweiz
Neustadt — Zu einer Ganztags-
wanderung in die „Gießübler
Schweiz im Thüringer Wald“
lädt der Deutsche Alpenverein,
Sektion Neustadt bei Coburg,
ein. Los geht es am kommen-
den Sonntag, um 8.30 Uhr. Der
Treffpunkt ist am Parkplatz
Mühlenstraße, von dort geht es
mit dem Pkw nach Masserberg.
Die Wanderstrecke beträgt et-
wa 18 Kilometer und ist leicht
bis mittelschwer. Sie führt von
Masserberg zur Werraquelle –
Masserberg – durch die Gieß-
übler Schweiz mit Schröderfel-
sen, Nadelöhr, Langertfelsen
nach Gießübel zur Mittagsein-
kehr im Gasthof und Fleische-
rei „Schwarzer Adler“. Zurück
geht es über den Rehbachgrund
zum Triniusstein nach Masser-
berg. Weitere Auskünfte gibt es
unter Telefon 09568/5679. ct

Neustadt — „Stell dir vor, du
drückst und alle drücken sich.“
Mit diesem Slogan wirbt der
Landesfeuerwehrverband in sei-
ner Kampagne für neue Mitglie-
der. Auch die hiesigen Feuer-
wehren kennen das Problem des
Mitgliederschwunds, insbeson-
dere fehlt es oft an Nachwuchs.

„Der demographische Wan-
del ist auch für die Feuerwehren
ein Problem“, erklärt Matthias
Korn, Vorsitzender der Feuer-
wehr Wildenheid. Außerdem
seien die Angebote von Sport-
vereinen oft attraktiver für Kin-
der und Jugendliche, sodass es
den Feuerwehren an einsatzbe-
reiten Nachwuchskräften man-
gele. Um dieses Problem anzu-
gehen, gründeten mittlerweile
sieben Wehren im Landkreis ei-
gene Kinderfeuerwehren, die al-
len Kindern zwischen sechs und
zwölf Jahren offenstehen und
spielerisch an ernste Themen
wie Brandbekämpfung und
Menschenrettung heranführen
sollen.

Die Kindergruppe der Wil-
denheider Feuerwehr, die soge-
nannten „Feuerflitzer“, gibt es
mittlerweile seit etwas mehr als
einem Jahr. Dem Nachwuchs
scheint der Umgang mit Schläu-
chen, Seilen und Knoten durch-
aus Freude zu bereiten. Welcher

kleine Junge hat schließlich nicht
schon einmal davon geträumt,
später Feuerwehrmann zu wer-
den? Und so ein großes, knallro-
tes Auto mit Blaulicht und Sire-
ne ist einfach faszinierend.

Am vergangenen Samstag
trainierten zwölf Kinder fleißig
für das kommende Wochenen-
de. Dann kommen nämlich die
Kinderfeuerwehren aus Nieder-
füllbach, Oberfüllbach, Groß-
heirath, Rossach, Gossenberg
und Ahorn zum ersten gemein-
samen Aktionstag nach Wilden-
heid.

Vorrangig soll das Treffen
dem Kennlernen der Kinderfeu-
erwehren dienen und den Team-
geist in den Nachwuchstrupps
stärken. Aber auch eine erste
Leistungsprüfung wird an dem
Tag abgenommen – wobei der
Spaß an der Sache natürlich im
Vordergrund stehen soll. So hat
sich die Wildenheider Feuer-

wehr um eine ausgewogene Ge-
staltung bemüht. Wichtig ist es,
die körperlichen Fähigkeiten der
Kinder zu berücksichtigen und
spielerisch an die Sache heran-
zugehen, betont Matthias Korn,
der die „Feuerflitzer“ mit be-
treut.

Insgesamt sieben Übungen
stehen dann für die rund 80 Kin-
der, die in Zweiertrupps antre-
ten, auf dem Programm: Ein
Leinenbeutel muss zielgenau in
ein markiertes Feld geworfen
werden, am Saugkorb der Was-
serpumpe muss geschickt ein
Mastwurf unter Zeitdruck ge-
lingen und an der Kübelspritze
heißt es „Wasser marsch“, wenn
drei Bälle von Pylonen geschos-
sen werden sollen. Außerdem
messen die Kinder ihre Kraft
und Geschicklichkeit beim Do-
senwerfen, Eierlaufen und Tor-
wandschießen beziehungsweise
-werfen.

Die siebte Disziplin bleibt
vorerst geheim. Die Kinder kön-
nen folglich auch nicht dafür
üben und müssen die Aufgabe
spontan angehen. Nur so viel
wird verraten: Beide Kinder ge-
hen zeitgleich als Trupp an die

Übung und müssen sich beeilen.
Bei der Generalprobe am Sams-
tag klappten die Übungen schon
recht ordentlich und wenn etwas
nicht ganz so lief, wurde gedul-
dig weiter geübt. Gedrückt hat
sich jedenfalls niemand.

Neustadt — Die ÖDP-Fraktion
im Stadtrat stellt den Antrag, der
Stadtrat möge das Institut für
Bahnberatung & Ingenieurleis-
tungen (IBI) beauftragen, „eine
Studie zu erstellen, in der die
prinzipiellen Möglichkeiten der
Verkürzung von Schließzeiten
an den Bahnübergängen im
Stadtgebiet von Neustadt bei
Coburg analysiert werden“.

Zur Begründung ihres Vor-
trags führt die ÖDP-Fraktion
an, dass „die Bürger teilweise
fast fünf Minuten an den Bahn-
übergängen warten“. Bei einer
persönlichen Schließzeiten-
Messungen habe die „Höchst-
dauer der Verkehrsflussunter-
brechung“ teilweise fast vierein-
halb Minuten betragen.

Deshalb habe man mit der
Technischen Universität Dres-
den – Professur für Verkehrssi-
cherungstechnik Kontakt aufge-
nommen und nachgefragt, „ob
die praktische Möglichkeit zur
Verbesserung der momentanen
Schießzeiten besteht“. Nach
Verweis an das IBI in Leipzig lie-
ge ein Angebot für diese Studie
vor.

In dem Angebot heißt es zur
Beschreibung der Situation:
„Gegenwärtig treten an den
Bahnübergängen im Stadtgebiet
von Neustadt bei Coburg
Schließzeiten von bis zu fünf Mi-
nuten auf. Die daraus resultie-
renden Wartezeiten für den
Straßenverkehr können sich
nachteilig auf den Verkehrsfluss,
die Luftqualität sowie die Fahr-
zeiten von Rettungsfahrzeugen
auswirken. Zudem sinkt bei län-
geren Schließzeiten die Akzep-
tanz der Sicherungseinrichtun-
gen durch Fußgänger und Rad-
fahrer, was die Verkehrssicher-
heit negativ beeinflussen kann.“

Drei Monate bis zur Studie

In der Studie sollen die prinzi-
piellen Möglichkeiten der Ver-
kürzung von Schließzeiten ana-
lysiert werden. Dabei werden
mögliche Varianten hinsichtlich
Aufwand, Nutzen und Neben-
wirkungen bewertet. Die Ergeb-
nisse der Studie werden als Be-
richt in elektronischer Form
dargestellt. Wenn der Auftrag
erteilt ist, dauert es drei Monate,
bis die Studie erstellt ist. ct

Rainer Lutz 09561 / 888-134
Anzeigen (geschäftlich) 09561 / 888-129
Fax 09561 / 888-120
E-Mail: redaktion.neustadt@infranken.de

Neustadt — Die kirchenmusika-
lischen Gruppen von St. Georg
proben wieder. Kinder ab fünf
Jahren sind zum Kinderchor
eingeladen. Er probt jeden
Mittwoch in zwei Gruppen im
Kirchenmusikraum des Ge-
meindehauses, Schulstraße.
Die Gruppe für Kinder bis zur
ersten Klasse findet um 15.30
Uhr statt, 16.30 Uhr kommen
die Kinder ab der zweiten Klas-
se zusammen. Die Kantorei
trifft sich montags um 20 Uhr
im Gemeindehaus Schulstraße.
Vorbereitet wird das Pro-
gramm fürs Adventskonzert,
das die Kantorei zusammen mit
der Kantorei Bad Steben gestal-
tet. Dazu sind neue Chormit-
glieder willkommen. Wer kein
Instrument spielen kann, kann
das im Posaunenchor erlernen.
Der kostenlose Unterricht fin-
det in Kleingruppen für Trom-
pete, Tenorhorn und Posaune
statt. Die Posaunenchorprobe
ist dienstags, um 19.30 Uhr, im
Gemeindehaus in der Schul-
straße. Nähere Auskünfte er-
teilt Kantor Markus Heunisch
unter Telefon 095 68/877 46. ct

Neustadt — Die Junge Union (JU)
Neustadt hat Plakate zum
Schulanfang aufgestellt und sich
damit an der bayernweiten Pla-
kataktion der JU Bayern betei-
ligt. Ein warnendes Schulkind
soll Autofahrer daran erinnern,
dass auf Schüler aufgepasst wer-
den soll, insbesondere auf die
Erstklässler. Organisiert von
Sabrina Pforte und Christian

Korn stellten Mitglieder der
Neustadter JU vor allen Schulen
der großen Kreisstadt die Plaka-
te mit der Überschrift „Ach-
tung: Schulkinder“ auf. "Wir
hoffen, dass wir damit einen
kleinen Beitrag für einen siche-
reren Schulweg der Neustädter
Schulkinder leisten können", so
Ortsvorsitzender Dominik W.
Heike. mgi

Mit dem Wasserstrahl ein Ziel anvisieren – und treffen: Das war eine der Übungen, die auf dem Programm stand. Fotos: Florian Hecky

Jede Menge interessante Sachen passen in ein Feuerwehrauto.

Sie stellten zum Schulanfang gemeinsam die Schilder auf (von links):
Juliana Knauer, Kristina Mechtold, Marco Schneider, Sabrina Pforte,
Christian Korn und Dominik W. Heike. Foto: Manfred Gildemeister

NACHWUCHS Am
kommenden Samstag
veranstalten die
Kinderfeuerwehren des
Landkreises ihren
ersten gemeinsamen
Aktionstag in
Wildenheid. Die
ortsansässigen
„Feuerflitzer“ übten
am Wochenende fleißig
und zeigten, welche
Aufgaben zu
absolvieren sind.

Wasser marsch für die Feuerflitzer

ÖDP-STADTRATS-ANTRAGKIRCHENMUSIK JUNGE UNION


